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NEUCHÂTEL – Die Ausgaben für
das Gesundheitswesen in der Schweiz
betrugen 2013 insgesamt 69,2 Milli-

arden Franken und damit 2,5 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Das
Verhältnis der Gesundheitsaus-
gaben zum Bruttoinlandpro-
dukt stieg auf 10,9 Prozent.
Dies sind die Ergebnisse der
neuesten definitiven
Zahlen des Bundes-
amts für Statistik

(BFS) zu den Kosten und der Finan-
zierung des Gesundheitswesens.   

Die Gesundheitsausgaben für
Krankenhäuser blieben in diesem

Jahr mit einem Wachs-
tum von 1,4 Prozent

nahezu stabil. Die-
ser geringe An-

stieg der Aus-
gaben für
Kranken-

häuser muss

jedoch im Zusammenhang mit dem
hohen Anstieg von 7,4 Prozent im
Vorjahr gesehen werden.

Bei den übrigen Leistungserbrin-
gern entspricht die Wachstumsrate
weitgehend dem Fünfjahrestrend.
Von den Mehrausgaben in Höhe von
1,7 Milliarden Franken entfallen 
82,1 Prozent (1,4 Milliarden) auf die
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NEW YORK – Mikroplastik und Nano-
partikel sind in vielen Kosmetikpro-
dukten vorhanden. In Zahncremes wer-
den sie gern zum Aufhellen eingesetzt
oder als Mittel zur intensiveren Reini-
gung angepriesen. Für die Gesundheit
können sie ein Risiko darstellen. So soll
es bereits zu Zahnfleischentzündungen
gekommen sein, weil ein Teil der Mikro-
perlen zwischen Zahn und Zahnfleisch
zurückgeblieben sind.

Nun scheint in den USA eine neue
Welle der Gefahr durch die Plastik -

kugeln anzurollen. In den Great Lakes
macht sich eine regelrechte Invasion der
Mikroperlen breit. Von dort aus können
sie in den Frischwasserkreislauf geraten
und so zu einer viel grösseren gesund-
heitlichen Gefahr werden. Die Politik
unternimmt mancherorts erste Schritte
gegen die Bedrohung und verbannt die
Partikel aus Kosmetikprodukten, so ge-
schehen in Illinois und Indiana. Auch
Kanada will die Plastikgefahr dem-
nächst auf die Liste toxischer Stoffe 
setzen. Quelle: ZWP onlineDT

Mikroplastik
Von der Zahncreme zur Umweltgefahr.

Seite 13

Possibilities and Limits
Neuerungen bieten permanent Chancen,
Bisheriges zu hinterfragen. Dem trägt 
der 40. Jahreskongress von Swiss Dental
Hygienists mit zahlreichen Beiträgen
Rechnung. Seite 4f Seite 8

Qualität seit 92 Jahren
Komet, Deutschlands grösster Anbieter
für rotierende Instrumente, investiert
konsequent in Endodontie. Ein Inter-
view mit Geschäftsführer Klaus Rübe -
samen. 

Das Colibri-Konzept
Nützlich für die tägliche Praxisarbeit: 
Die Colibri-Mischkanüle stellt eine neue
Option für die vereinfachte Rekonstruk-
tion devitaler Zähne dar. Von Dr. Stefen
Koubi, Marseille. 
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ZÜRICH – Trotz aller standardisier-
ten Massnahmen kann es bei jeder
Operation zu Komplikationen und
Fehlern kommen. Von falschen Pa-

tienten auf dem Operationstisch bis
zu Seiten- oder Eingriffsverwechs-
lungen, Infektionen oder im Körper
des Patienten vergessenen Gegen-
ständen, sind diverse Vorfälle bisher

leider nicht auszuschliessen gewe-
sen.

Die Weltgesundheitsorganisa-
tion WHO hat im Sinne der Patien-

tensicherheit eine Checkliste erstellt,
die bei chirurgischen Eingriffen weg-
weisend bzw. unterstützend herange-
zogen werden kann. Die chirurgische
Checkliste der WHO wurde für die

Schweiz von der Stiftung Patienten -
sicherheit angepasst.

Drei Teile
Die Liste besteht aus drei Ab-

schnitten, die Anleitungen geben, wie
die Einleitung der Anästhesie abge -
arbeitet wird und wie Operationsart
und Operationsstelle überprüft wer-
den. Im zweiten Teil werden das OP-
Team und Operationsrisiken abge-
handelt. Der dritte Teil betrifft die
Kontrolle nach der Operation und
das Zählen der verwendeten Mate -
rialien.

Das Programm progress! Sichere
Chirurgie wurde von 2013 bis 2015 an
zehn Schweizer Spitälern angewen-
det und im Juli 2015 erfolgreich abge-
schlossen. Die teilnehmenden Ein-
richtungen haben die Liste trainiert
und als neue Sicherheitsnorm eta-
bliert. Aus den Erkenntnissen soll
noch in diesem Jahr ein E-Learning-
Kurs entstehen, den alle Schweizer
Spitäler sowie auch Einzelpersonen
beziehen können.

Hierarchien abgeflacht
Ein Kritikpunkt an den „nor -

malen“ Operationssituationen ist 
die vorherrschende OP-Hierarchie.

Mit der Checkliste sicher operieren
Patientensicherheit Schweiz: Operationsrichtlinien für optimale Sicherheit.

Fortsetzung auf Seite 2 

Gesundheit wird teurer
Aufwendungen für Zahnarztleistungen sinken jedoch (laut Statistik).

Fortsetzung auf Seite 2 
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SCHAAN – Ivoclar Vivadent und
H.C. Starck Ceramics GmbH haben
heute die Unterzeichnung eines 
Lizenzabkommens bekannt gegeben,

welches dentale Zirkoniumoxidblö-
cke und Methoden zu deren Verarbei-
tung umfasst. Die Lizenzvereinba-
rung ermöglicht H.C. Starck Cera-

mics die Nutzung der Rechte aus den
US-Patenten Nr. 7.604.759 und
8.141.217 und weiteren damit ver-
bundenen internationalen Patenten
der Firma Ivoclar Vivadent. Mit die-
ser Vereinbarung verfolgen beide
Unternehmen das Ziel, innovative
Dentalprodukte aus Zirkoniumoxid
mit einzigartigen Materialeigen-
schaften auf den Markt zu
bringen.

Quelle: Ivoclar Vivadent
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Zirkoniumoxid 
auf dem Vormarsch  

Ivoclar Vivadent und H.C. Starck treffen Lizenzvereinbarung

Ausgabensteigerung bei Arztpraxen,
Heimen und Krankenhäusern, die
gemeinsam 72,0 Prozent der Gesund-
heitskosten ausmachen.

Haushalte bei den Prämien 
weiter belastet – bei restlichen
Direktzahlungen entlastet 

Wie in den vergangenen Jahren
wurden vier Fünftel der 69,2 Milliar-
den Franken Gesundheitsausgaben
durch die Grundversicherung nach
Kr a n ke nve r s i c h e r u n g s g e s e t z

(36,7 %), die privaten Haushalte
(23,8 %) und den Staat getragen
(20,1 %). In der Schweiz wurden im
Gesundheitswesen monatlich 713
Franken pro Einwohner ausgegeben,
neun Franken mehr als im Vorjahr.
262 Franken pro Person (+17) konn-
ten mit Leistungen der obligatori-
schen Krankenversicherung gedeckt
werden, 46 Franken (+2) durch Versi-
cherungen wie die AHV/IV und die
Unfallversicherungen, 32 Franken
(±0) durch andere Träger der sozialen
Sicherheit und bedarfsabhängige 
Sozialleistungen sowie 52 Franken

(+1) mit Zusatzversicherungen. 144
Franken (+1) trug der Staat bei und 7
Franken (±0) wurden von privat-
rechtlichen Stiftungen finanziert. 

Die Haushalte mussten somit,
zusätzlich zu den Versicherungsprä-
mien, einen Restbetrag von 170 Fran-
ken (im Vorjahr 182 Franken) bezah-
len, dies vor allem bei den Leistungen
für Pflegeheime, den Zahnarztleis-
tungen sowie der Kostenbeteiligun-
gen ambulant und stationär an der
Krankenversicherung.

Quelle: Bundesamt für Statistik

DT

Fortsetzung von Seite 1: 
„Gesundheit wird teurer“

Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung
der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen
sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

KRIENS/DEGERSHEIM – Die von
der Curaden AG neu gegründete 
Curaplast AG hat im August auf dem
Areal der ehemaligen Paul Schindler
AG in Degersheim die Produktion
von Zahnbürsten aufgenommen. Die

Jahresproduktion von zwölf Millio-
nen Zahnbürsten könnte auf über 
30 Millionen erhöht werden.

Marco Zavalloni, CEO der Cura-
plast AG, dazu: „In der Schweiz zu
produzieren bedeutet, die Prozesse
optimal zu führen. Dann sind auch
konkurrenzfähige Preise möglich.
Hier können wir uns auf die Qualität
und die Zuverlässigkeit unserer Liefe-
ranten verlassen, die Abstimmung ist
perfekt, und das betrifft Maschinen,
Material und Zukaufteile.“

Weltweit sind diese Zahnbürsten
als „made in Switzerland“ bekannt,
hergestellt werden sie seit Beginn ih-
rer Produktion 1993 in Ebnat Kappel.
Eine Risikoanalyse hatte ergeben,
dass die Abhängigkeit von einem ein-
zigen Produzenten zu unsicher sei,
zumal die steigende Nachfrage bald
nicht mehr allein in Ebnat Kappel 
bewältigt werden könne. Aus diesem
Grund hat die Curaden AG seit Län-
gerem einen zweiten Partner gesucht.
Per Zufall ergab sich dann die Mög-
lichkeit, einen eigenen Produktions-
standort zu eröffnen. So wurde ent-
schieden, selber zu produzieren statt
weiter nach einem zweiten Partner zu
suchen. Innerhalb von knapp einem
Jahr wurde die Produktion geplant
und aufgebaut sowie die Curaplast
AG gegründet. Investiert wurden
etwa acht Millionen CHF in den Kauf
von Land und Gebäude sowie eine
komplett neue Produktionsanlage. 

Für die Curaden AG ist die Grün-
dung der Curaplast AG ein Meilen-
stein in ihrer über 50-jährigen Ge-
schichte: Sie ist jetzt nicht nur Händ-
ler, sondern auch Produzent.

Quelle: Curaden AG
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Auch dort setzt die Liste an. Das Kon-
trollprinzip ist dabei von Sicherheits-
checks für Piloten adaptiert. Indem
vor der Operation das ganze Team auf
einer Ebene eingewiesen wird und
während der Operation zusammen-
arbeitet und gemeinsam verantwort-
lich ist, werden Einzelpersonen er-
mutigt, Vorgesetzte auf Fehler oder
Unstimmigkeiten hinzuweisen.

Öffentliches Bewusstsein
In ihrer Abschlussmitteilung

vom 3. Juli 2015 unterlegt die Stiftung
das Programm mit Zahlen und Fak-
ten. Um das Thema Patientensicher-

heit weiter in das öffentliche Bewusst-
sein zu rücken, veranstaltete die Stif-
tung Patientensicherheit Schweiz im

September 2015 erstmals eine Ak-
tionswoche zum Thema.
Quelle und Checkliste: ZWP online
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Fortsetzung von Seite 1: 
„Mit der Checkliste sicher operieren“

In der Schweiz produziert
Curaplast AG startet Zahnbürstenherstellung.

Inhaber Ueli Breitschmid (r.) und CEO
Marco Zavalloni.

Grossregionen Ärzte im 
ambulanten Sektor1

davon 
Allgemeinmediziner2

Zahnärzte3 Dichte der Ärzte im
ambulanten Sektor
(Bestand je 100’000

Einwohner4)

Dichte 
der Zahnärzte

(Bestand je 100’000
Einwohner4)

Schweiz 17’804 5’945 4’217 216 51

Genferseeregion 4’148 1’138 758 264 48

Espace Mittelland 3’502 1’333 861 192 47

Nordwestschweiz 2’511 792 578 225 52

Zürich 3’669 1’115 823 254 57

Ostschweiz 2’001 803 584 175 51

Zentralschweiz 1’223 492 389 156 50

Tessin 750 272 224 214 64

Schweiz 2013 17’554 5’929 4’208 216 52

Anzahl und Dichte der berufstätigen Ärzte und Zahnärzte.

1 Gemäss Mitglieder-Statistik der Verbindung der Schweizer Ärzte (FMH).Bestand Jahresende. Ab 2008, Ärzte mit Haupttätigkeit im
ambulaten Sektor.

2 Ärzte im ambulanten Sektor mit FMH-Titel in Allgemeinmedizin. Ab 2011 inkl. Innere Medizin zu „Allgemeine Innere Medizin“.

3 Mitglieder der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft (SSO) und Nichtmitglieder, die durch die Sozialversicherung anerkannt sind.
Bestand Mai 2015.

4 Ständige Wohnbevölkerung am 31.12.2014.

Quelle: http://www.bfs.admin.ch

Ärzte und Zahnärzte 2014
Nahezu gleichbleibende medizinische Versorgungsdichte in der Schweiz.

Checkliste
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Wirkt punktuell – Rudocain® und Rudocain® forte 
Die potenten Lokalanästhetika mit dem bewährten Wirkstoff Articain zu attraktiven Preisen. Hergestellt in der Schweiz. 

Das Lokalanästhetikum – Swiss made

Latenzzeit 1 - 3 Minuten

lokale Vasokonstriktion durch Adrenalin

gutes Wirkungs- und o izitätspro l1
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Rudocain® / Rudocain® forte, Injektionslösung:  Articaini h drochloridum 40 mg ml  Adrenalinum 5 g ml bzw. 10 g ml  ut Adrenalini h drochloridum.  n ltrations- 
und Leitungsanästhesie in der Zahnheilkunde. D: Zangenextraktion von Oberkieferzähnen: vestibuläres Depot von 1.7 ml pro Zahn, gegebenenfalls Nachinjektion von 1 –1.7 ml. 
Schnitt oder Naht am Gaumen: palatinales Depot von ca. 0.1 ml pro Einstich. Zangenextraktionen von Unterkiefer-Prämolaren: Terminalanästhesie von 1.7 ml pro Zahn, 
gegebenenfalls vestibuläre Nachinjektion von 1 –1.7 ml. Empfohlene Maximaldosis Erwachsene: 7 mg Articain pro kg KG im Verlauf einer Behandlung. Bei Kindern von 4 –12 
ahren soll die Dosis 5 mg kg KG nicht berschritten werden. K : beremp ndlichkeit gegen ber Wirk- und Hifsstoffen, Lokalanästhetika vom T p Säureamid und sul thaltige 

Präparate; intravenöse Anwendung; Kinder unter 4 Jahren; schwere Störungen des Reizungs- oder Reizleitungssystems am Herzen; schwere Hypo- oder Hypertonie; 
paroxysmale Tachykardie; hochfre uente absolute Arrhythmie; Kammerengwinkelglaukom; dekompensierte Herzinsuf zienz; Hyperthyreose; Phäochromozytom; dekompensierte 
diabetische Stoffwechsellage; Anästhesien im Endstrombereich; Patienten mit Asthma. VM: Sul t- beremp ndlichkeit; Asthmatiker; Gabe von hohen Dosen; holinesterase-
mangel; schwere Nieren- oder Leberfunktionsstörung; Angina pectoris; Arteriosklerose; erhebliche Störungen der Blutgerinnung. IA: Trizyclische Antidepressiva; MAO-Hemmer; 
nicht-kardioselektive-Blocker; orale Antidiabetika; Halothan; Hemmstoffe der Blutgerinnung. UAW: Dosisabhängige zentralnervöse und / oder kardiovaskuläre Erscheinungen, 
Unverträglichkeitsreaktionen. Swissmedic: B. Vertrieb: Streuli Pharma AG, 8730 Uznach. Ausführliche Angaben entnehmen Sie bitte www.swissmedicinfo.ch.

1 Hoffmann-Axthelm, W., Borchard, U., & Wörner, H. (1985). Aktuelle Aspekte der zahnärztlichen Lokalanästhesie. 
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